
ner dermassen erschröckt/ daß er das Glaß
aus der Hand fallen last / und derTodte
also genöthiget wird sich wieder niederzu-
legen und zu sterben . Wie viel Glauben
dieser Begebenheit beyzumessen/ lasse da«

hin gestellt seyn / indessen blesst es eine
ausgemachte Sache/ daß vor dem Todr
kein Kraute! gewachsen.

AufkünftigsIahr / geliebtsGOrr
folget die fernereFortsetzung.

W » e * e<

PRACTICA,
Oder

Prognöfticoti auf das Jahr 1728 . und zwar
Von dem Regenten diesesJahrs.

£3 Philippus derMacedoniet* Kö¬
nig dieAchenieofcrüberwunden/
begab sich / daß in einem Nacht-

jnahl seine Weltweiftn miteinander dispu-
cirten/welches das allergrösteDing seye in
der Welt/ vereine sagte / das Wasserwä¬
re das allergröste ; sintemahl man allen¬
thalben mehr Wasser finde/ als was sonst
vorhanden ist ; ein anderPhilofophussag¬
te / daß die Sonne das allergröste seye/
Massen sie mit ihremSchein den Himmel/
die Luffr / die Erd / und das Wasserbeschei-
ne und erleuchte ; ein anderer sagte : daß
der Berg01/mpusdas gröste seye/sinte¬
mahl dessen Spitze die Lufft Überträgen /
und man von seiner Höhe die gantze Welt
beschauen könne ; ein andererPhilofophus
sagte / daß der gewaltigeRießAtlasdas
allergröste seye in der Welt/ dan derBerg
/ Echna auf dessen Begrabnus kuydiret
und gegründet ist ; ein anderer sagte : daß
derPoerPlamerus das allergröste seye /
dann derselbe ward in seinem Leben der¬
massen geehret/ und nach seinem Todt der¬
massen beweinet/daß sieben unterschied^
che gewaltigeVölcker miteinander kriege-
ten umb seiner Todten - Beinen wegen.

Der letztePhilofophusaber sprach : Nil
aliud iu humanis rehus eft magnum,niff
anim -us magna defpiciens , als wolte er
sagen / nichts kann in dieser Welt für Groß
gehalten werden / als ein Hertz / welches
alle hohe Sachen verachtet / ist zwar ein
schöner und denckwürdiger Spruch . Mei-
nes Erachtens aber war schier zu glauben/
daß das gröste in der Welt derRegrm des
Jahres seye / weilen alle Sachen / Witte
rung/Theuerung/Mißwachs/Fruchtbahr-^
keit / Krieg/ Aufruhr / gesandte - und unge»
sandte Luft / Feuer / Hagel/ Donner / rc.-
und alle andere Begebenheiten das Jahr
durch von theils Calender -Schreibern de¬
nen Regenten zugemaffen werden ; odef
nochglaubwürdiger ist es / daß der Aller¬
gröste ist aufErden/derden rechtenJahrs-
Regenten errathen kan / derohalben nicht
umbsonst im vorigenJahr alle sieben Pla¬
neten vor Regenten fttzen wollen / wann
mich nicht meine jährige gewöhnliche
Ordnung anderst erindert hatte/nenchli-
chenJovemvor einen Ober - Regenten /
Mercurium aber zu einem Gehülsten we¬
gen viel jährigen treu -geleisten Diensten
abermahlen an- und aufzunehmen.

Von



MAEilen der gütige Jupiter das Ober
Regimenterhalten hat solte es zwar

in allen- Veränderungen des Jahrs / so¬
wohl in Gesundheit des Luffts / Bauung
der Felder / Wein und Früchten / Fried
und Einigkeiten der hohen Potentaten / ja
alles und jedes im besten Stand sich befin¬
den/ weilenaber der wanckelmüchige ^ler-
curius sich zugesellet/möchte es dann und
wann eine widrige urplötzliche Verände¬
rung absetzen / denen die manigfaltige wi¬
drigeAfpe&en , wie auch dieRetro^rada-
ciones Saturni von 7 >Junij biß 26 . Octob.
item / Jovij , gleich zu Anfang und von 24'
Dctob . biß End - Jahrs ein grosses Bey

Von des Jahrs Beschaffenheit/ XXatuv/ und Eitzensthastt.
tragen/daß also ein mittlesJahr zu hoffen
seyn dürfte ; unter dem Wasser - Mann
können sich manche von üblen anstackende
Kranckheiten bewahren / absonderlich in
Sommer ; es darfften auch viel Hochwich¬
tigkeiten tra&iret werden / wie auch wun¬
derliche Sachen vorbey gehen / dann wan
wir betrachten / was wir seynd und von
wannen wir seynd / werden wir befunden/
daß unser Anfang ist dieVergessenheit/das
Mittl dieMühe/und dasEnd derSchmer-
tzen ; also haben wir nichts zu bitten / als
daß uns der gütige GOtt nach Mühe und
Schmerlennicht gar in die ewige Verges
senheit sturtze.

Von denen vier Haupt - TheiLeli des Jahrs / und Zwar erstlich:
T)on dem Winter.

Er Unlust erweckende/und unfreund - i ter sehr unbeständigeWitterung fpendi-
liche Winter als ein erster Theil des ? ren/die mehriste Zeit hindurch worbey auch

Jahrs gehet Agronomischer - Weise an/
wann die grosse Welt -Fackel / die Sonne
das niedrigsteZeichen imZodiaco , nemb-
lich den kalten Steinbock/ beschreitet/ und
uns hiemit den kürtzesten Tag und längste

viel Kalte/ manche Mord - und Wehrt-
Winde/bald Schnee / bald Regen / und
stürmisches Ungewitter sich prseteouren
möchte ; die Himmels-Figm zeiget sich sor¬
gender Weise/ . im Hauß des Lebens/

Nacht verursachet/ welches sich dann schon ! )upirer jm Hauß derElternRerroz
in dem nechsthm verstreichenen1727. imHauß desTodts/ 8o ! und ^lercurius
Jahr den 22 . Tag des Christ Monaths ! im Hauß der Gefangnus/Venu8 imHauß
umb 7.Uhr2Z . m . 59 . lec . Vormittagbe- ' deröWürden/Runa imHauß der Brüder/
geben hat / was die vermutliche Witte - welche auf wunderfeltsameAuftuhren em
rung dieses rauchenQuartals seyn dürfte / j Absehen hatten/doch wird solches durch den
st zu mutmassen/ als dürfte dieser Win - lHiAouumQ zz. und Z begnadiget werden

Vcn dem Frühling.
Jerwird das Winter-Lepd abgelegt/ : ihr grünes SchmaragdemKleyd wieder

und die Frühlings-Freud anqetret- ! anziehen/welches mit allerhandBlummen
ten ; indeme sich alles / was bißhero gleich- ! und mannigfürbigen Bunden glantzer und
sam gestorben/ und todt gewejen / wiede - i die Menschliche Augen erfriescher . Dieses
rum herfür gchet ; die lieben Alten haben ! Quarta ! aber gewinnet jahrichAttrono-
den Frühling auch den Lentzeu/oderGlen- ! mischer -Werse fernen eigentlichen Anfang,
tzen genennet / weilen die Felder nunmehrjmit dem Eintritt der I - - in den er«



Weller / undersprießlichen Feuchtigkeit
vermischet/jedochziehlet es auf frühe zeiti
ge Donner und Schloffen . Die Figur des

welches sich vor diesmahl preetenriret deNj
'
Himels preeseatirtsich also : 5arurnu8UN^

Lv.Martij um z .Uhr L4. M . iz .tec . Vor - z Venus tmHaußderReligion . Jupiter im
mittag ; aniangend die Witterung dieses

'
HaußderGefangnus .Marsll . 6tr . imHauß-

Quartals ersehe ich aus dem l 'Kemare, , der Eltern . 8v ! üdMercur ! us imHauß derj
wie auch aus denen AlheÄen / daß dreses Freuden . Luna im Hauß der R

'
eichthumb/

Früh- Iahr anfänglich zimlrch mäßig / und welche unter der Waag vielGules/unterm
erträglich fallen dürfte / mit fruchtbahren I Zwilling aber viel Übles betrohen dürsten.

Von dem Sommer^

sten Puncr des himmlischen Widers , da
Tag und Nacht von ir . Stundiger -Lange
zum erstenmahl des Jahrs gleich werden;

!Ann die Strahlenreiche Sonne m
dem himmlischen kKIeKmaüschen

Krebsen schreitet / und den längsten Tag
sambt kürtzesterNacht uns erchellet / so ge¬
het der Agronomische Sommer an wel¬
cher vor dießmahl zu gewarten ist den 21.
Junij umb 8 . Uhr 1 f m. ä. fee. Vormit¬
tag ; aus dieses Quartals himmlischer Fi -,
gur genauer Erwägung kann ich nicht viel
>esonderspcoznolticiren / indem der An-
ang sehr verwirke Witterung/das mittel
Schloffen/ Donner / urplötzliche Regen /

die Bahn bringen dürste ; groffe Sturm-
Wind und Waffer -Güffen werden auch
nichts ungemeines sepn . Die himlischeFi¬
gur erweiset sich zu Eintritt der Sonnen irr
dem M . also53(urnusR .ecroZ. imHarrß
derHeyrath : ^upiref,8l >^Ven »s undMer-
«urius im Hauß der Freuden und Glück:
Mars im Hauß der Reichrhumb : Luna im
Hauß der Freude Zwrfthk hohen Hausern
solle eine Heyrath geschloffen werden / wel¬
che ab er verhindert worden / darob sich viel
erfreuen werde. Man habeAchtzuWaffer / -

)as End viel kalte/ schaurichte / regnerische oaä vielfülrigeSkurm werden inanchen um
'

Lag samt abwechslendenSonenschein auf \ Haad und Gmh / Leib -und Leben bringen
Von dem ^ erbsk.

selbenTag/wann die Sonn mit ! Regen/kalte Tag : Reifund Nebel/doch
jhrem( ^enrro das erste kunötum der j mit öfters untermischtemSonnenschein

himmlischen luftigenWaag erreichet / den | abwechslen dürfte . Die Himmels - Figur
Tag undNacht zum andertenmahl mit i r
stündiger Länge vergleichet / hebet sich A-
ftronomic ^ der letzte Theil des Jahrs an/
aemblich der fruchtreiche Herbst / welches
n gegenwärtigem Jahr sich zutraget den
22 . Septembr . um 9 Uhr/ 24 . m . 40 . fee.
Nachmittag Aus der himmlischen Ccm-
lbiturion dieses letzten Quartals darste ich
vohlmuthmassrn/daß der Anfang dieses

prslenriret sich beyEmtrit der lieben Son¬
nen in die Waag / akso5sruvnus !^erroß.
im Harrß der Religion : ) upirer im Hauß
des Lebens : Mars im Hauß der .Krankhei¬
ten : 5ol und Ven «5 im Hauß der Freu
denrMercurius im Haußder Eltern : Lu-
u» im Hauß der Gefüngnuß » Unter allen
diesen Ziebletkeiner mehr als Ma^sauf ver¬
schiedeneKranckheiten/ absonderlich unter

Herbsts etliche schönehelle Tag / aber mit dem Scorpion/deme viel Üble AlpeÄenj.
zroffen Wind - prausen/Sturm / verün - ibeystimimn wollm : 2 . hohe Persvhnent
lerkchen Witterung / wie auch zu Aeittnj geWch und weltlich könnmsich vorsehm. f



Von denen Finsternuffendiefts ŝahks.
MN gegenwärtigem 1728 . Jahr ereig-^ nen sich zwar 4 . Finsternuffen/ 2 . an
der Sonne/ und zwey an dem Mond/aber
alle diese werden uns nicht zu Gesicht kom¬
men / sondern unsichtbahr seyn. Die er¬
ste Sonnen -Finsternus begibt sich den 10.
Martijabends nach 8 . Uhr in dritten veca-
de des Fisches . Die änderte Sonen- Fin¬
sternus ereignet sich den 4 . S©pt . nach ein
Uhr frühe in derNacht in andertenvecade
der Jungfrau. Die dritte oder erste
Monds -Finsternus den sz .kebr . in erstenvecadederJungfrau nach 8 .Uhr abends.
Die änderte und zwar letzte Monds-Iin-
sternus in diesemJahr erweiset sich den 19.
Augufti gegen 6 . Uhr abends in dritten

vecade des Wasser -Manns/dessenWür-
ckung wir wenig oder gar nichts verspüh-
ren werden / doch habeichkrocli Diada-
chi Meynungbeyfügen wollen von denen!
MeÄen in denen Lündern/allwo solche ge¬
sehen werden/ und zwar dürste die erste O
Finsternus ankünden alldort Auffruhr/Ti-
ranney/ Grausambkeit derKriegs-Knecht.
Die andere K Finsternus soll ziehlen auf

-Hunger/Pestilentz / Aufruhr und Sterben
unter den Menschen. Die dritte L Fin¬
sternus betrohet grosse Veränderung aller
Dingen ita Reinfpergiiäsfol . 151 . 152.
15Z . GOtt wende so wohl von ihnen als
von uns alles in Gnaden ab.

Vom RriegMAnn ich den gantzen Lauf sowohl der
untern als obern Welt / und gantzen

Lauf der Planeten genau betrachte / so fin¬
de ich nach Lehr der Alirvlogorum , daß
ŵir weiters so viel Ungelegenheit nicht aus¬
stehen werden / hingegen andere Völcker
von dem Friedens- Stöhrer Mars zimbli-
cher Massen dürsten angefochtenwerden /
absonderlich unter dem äfc.
und ein Theil unter der Ä . dann er gleich
zu Anfang desJahrs aufneue listigeFeind»
seeligkeiten spcculiret/vermeinent alles all

und Friedens
dort zur Unruhe zubringen / dann Schar
mützl / Blut -vergieffen / Feindseeligkeiten
unter hohen Potentaten / anzurichten;
Feuers,Brünsten / Raubereyen möchten
doch auf die Bahn kommen/welches aber
GOtt verhütten / oder zurStraffeunsererSünden verwahren kann ; sey derohalben
nach allem unserem Seuftzen und Bitten/
O gütiger und barmhertziger GOtr / uns
und unsern nüchstgelagenen Nachtbahen
hier und dort gnädig und barmhertzig.

Von B^ranckheiten
;£> ich ein Urtheil von gegenwärtiger I ten anstrahlen/dadurch die menschlicheGeMareri aus denen AttrisFahle/ muß

ich meinem wohlgeneigtenLeser mit Teut-
scher Wahrheit bekennen/daß der Him¬
mel Hierinfalls uns viel Böses antrohet /
man besehenur die vorige Lubric , da wird
man bald vernehmen / wie oft ft . und ö.
mit üblen L «f . und O - andere Plane-

sundheit zuverletzen ; also daß es an man¬
chen Orhten gisttige Seuchen / veründer
liche hützige Fieber / Petetschen / Seiten
Stechen/ Lungl- Geschwörn/ absonderlich
den Schlag / Stein / Höstige / Podagra /
und dergleichen absetzen möchte.

Von



S 55 das mit Weibs -Frucht geseegnete^ Frauen - Vvlck eine glückliche oder
unglückliche Entbürdung zu hoffen habe /
nimbt derAftrologussolches aus dem
StandVeneris , wie solche in denen 4.
Quartals - IKematen bestellet seye / und
wasfürAlpeÄendie andere Planeten ge¬
genVenerem formiren. Im WiNter-
Quartallogirt Venusim Hauß derDi-
gnitaten 5 in Frühling im Hauß der Reli

Von denen schwangeren Frauen.
gion ; im Sommer und Herbst im Hauß
der Freuden / also daß sie ein glückseeliges
Jahr ihrer Gebürdten haben möchten /
ausser denen nachgesetzten Tagen / welche
ihnen nicht erträglich seyn dürsten/als den
a6,Jannar . ^ ulij,deN2Z . und 30 . Nov.
die schlimere aberseynd der 29. ^ 21111,9.
)uoii,i8. AuA.und27 .0Äob . der allerge¬
fährlichste aber der 25 . 8epr. GOtt wolle

tauch ihnen alles Übels in Gnaden abwende.

Ms denen vorhergehenden L -piteln
derer Jahrs -Quartalen was nemb-

lich vor eineWitterungin einem jedwedern
Jahrs -Theile wir zu hoffen haben / kann
man leicht beschlüffen / was vor ein Ge-
deyen derErd-und andern Früchten erfol¬
gen möchte / indeme die Frucht und Ün-
fruchtbahrkeiterstlichzwar von dem himm¬
lischen Vatter/ welcher sättiget alles / was
da lebet/ hernach von dem Gestirn und gu¬
ten oder bösenWitterung meistens herrüh¬
ret/ allein jetziger Zeit will sich niemand da¬
mit befriedigen lassen / sondern man suchet
in denen Calendern einen Prophetischen
Geist/und wollen manche etlicheZahrvor-

Von Frucht - und Unfruchtbahrkeit.
hero wissen / ob ein wohlfeile oder theure
Zeit / viel oder wenig Getreyd / viel oder
wenig / sauer oder süsser Wein wachsen
werde/ ihren Wucher darnach anzustellen/
welches doch GOtt seiner Allmachtvorbe
halten / wäre auch nicht gut / wann man
dieses vor so gewiß vorsagen könte / dann
viel wurden dardurch mehr gottloß. Was
aber der AttroloZischen MuLhmassung
nach zuvermuthen ist / dürste kein Haupt-
Mangel seyn/allein an vielenQrthen möch¬
te das Wasser oder viele Regen einen
Schaden thuen / welches auch an manchen
Orthen dem Wein - Bau verhinderlich
seyn dürste.

Gut Artzneyen durch Safft und Latwergen
Jan . 2 . 4 . si.
Feb . 4 . q . 13.
Mar. 4,
Apr . 2.
Maj . 4.
Jun . 3.

7 . 21«
7. 8 .
5 . 7 . K)-
4. 17.

Jul . 1 . 3 . 14.
Aug . 4 . 11 . 14.
Sept, 3. 7. 13.
Oft , 1 . 2 . 7 . II.
Nov , 3. 6 . Y.
Dec. 2 . 4 . II.

Gut Artzneyen durch Tranck und Kräuter.
Jan . 3. 8 . 24 .

" ' '
Feb. 7 .21 .27.
Mar . 5 . 11 . 13.
Apr. 3 . 11 .15.

Jan.
Gut ArtzneyendurchPillulen.

7* 10. 30 . Jul. 19. 23 . 24.
Feb. 8. 26. 27 . Aug. 21. 30 . 31.
Mar. 6. 18. 24. Sept. 14* 21 . 23.
Apr. 6. 22. 2Z. Oft. 8. 14. IY - 2Y.
Maj.14. 22. 26. Nov, 20. 27. 2 Y.
Jun . 16. 23. 24. Dec. 7- 17 . 28.

Gut Fischen.
Mar. ii. 24. Jul. 23. 24 . 28.
Apr. 8. 26. 30. Aug. 11. 17. 30.
Maj. 8. 15 . iy. Sept. 8. 21 . 23.
Jun. 15 . 22. 30, Oft. 5. 12 . 23.

Gut Säen
Mart . 2 . 3 . Y . 12 . 18. ly . 23. 28 . |
Apr. 12 . 17 . 18 . 21 . 24. 26 . 1
Maj. 3. 10 . 12 . 17 . 24 . 25 . 31 . «

inAeckern.
Sept . 3. 16. 20, 24 . 25. 26.
Oftob . 2 . 4 . 8 . 13 . 18 . si . 22 . 25

F 2_ _ _ Beschre
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